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Blattscape #173 |  2020 |34 x 37 cm | Blatt (gummiert) | Acryl, Garn, Perlen 



Präparierte 
Schmetterlinge
CLAUDIA AIGNER
Kunsthistorikerin, Journalistin

Eine zeitlose und zugleich topaktuelle Kunst, 
sinnlich und voller Bezüge, wo die Natur nicht
nur eine Metapher ist (für das Leben, das 
Werden und Vergehen), sondern in erster 
Linie sie selbst bleibt.

An den Wänden hängen sie, die Blätter. 
Geschützt hinter Glas. Wie präparierte 
Schmetterlinge in Insektensammlungen. Und 
Andorrer macht aus dem, was ihr die Bäume 
und Sträucher vor die Füße 
legen, was sie auf Spaziergängen aufklaubt 
oder ihr Freunde mitbringen (aus Südamerika
zum Beispiel), tatsächlich so etwas wie 
kapriziöse exotische Falter. Blätterlinge. 
Bemalt und bestickt am liebsten die 

angefressenen Exemplare. Empathisch 
arbeitet sie die Zebrechlichkeit der Natur 
heraus, des Lebens überhaupt, konserviert, 
rekonstriert, verarztet, schient geknickte 
Stiele, näht oder betont offene Wunden. 

Hört zu. ("Ich lass die Blätter wirklich zu mir 
sprechen.") Eine Blattversteherin eben. 
Plötzlich erkennt sie Landschaften (aus der 
Vogel- oder Satellitenperspektive) oder "eine 
Insel mit Buchten". Oder spannt ein 
Wegenetz aus Garn mathematisch präzise 
über die wachsige Epidermis. Macht Musik. 
Fädelt Perlen wie Noten auf den "Saiten" auf.
Oder wie Tautropfen. (Gelernte Geigerin ist 
sie übrigens auch.)



3 Blattscapes |  gummiert | Acryl, Garn, Perlen 
Links Oben:  No 145 | 2019 | 9 x 11 cm  

Links Unten:  No 140 | 2019 | 23 x 25 cm 
Rechts: Blattscape No 141 | 2019 | 13 x 50 cm



Ausstellungsansicht | Museum für Wald und Umwelt , Ebersberg (DE) |
2022 | Foto Laurenz Lanik 



Bildunterschrift: Werk-Name, 2022



Blattscape No 205  | 2021 | 10 x 17 cm | Blatt ( umseitig gummiert) | Acryl, Garn 



Oben: Blattscape No 180 | 2021 |40 x 60 cm | Blatt (gummiert) | Acryl, Garn, Perlen
Unten: Blattscape No 172 | 2019 |42 x 70 cm | Blatt (gummiert) | Acryl, Garn, Perlen   



Blattscapes 
ACHIM GNANN
Kurator, Albertina Wien

Die Künstlerin sammelt in der Natur ausge-
fallene Blätter, die sie anschließend trocknet, 
presst und gummiert. Für die Bearbeitung 
verwendete sie früher Aquarell-, heute Acryl-
farben sowie Garn und Perlen. Bei der Bema-
lung lässt sie sich häufig von der äußeren 
gezackten, zugespitzten oder gerundeten 
Form der Blätter inspirieren. Teilweise legen 
die farbigen Pinselstriche die Äderungen frei, 
machen das Filigrane, Verletzliche der Blatt-
struktur anschaulich. Dann wieder über-
decken die Farben den Grund, die mit breiten
Pinselstrichen in malerischem Duktus aufge-
setzt sind. Dekorative Muster werden über 
die Flächen verteilt, zwischen die sich Fäden 
spannen können. Da sie aufgestickt sind, 
bringen sie eine andere, haptische Realitäts-
ebene ins Spiel. 

Tautropfen oder 
Edelsteine
Häufig haben die Blätter Löcher, die mit roter 
Farbe umrandet werden und dann wie 
Wunden aussehen. Fäden laufen über diese 
Öffnungen, aber nicht um sie zu verschließen,
sondern wie Spinnweben zu überspannen. 
Angela Andorrer findet wohl auch deswegen 
Gefallen an einer derart textilen Verschöne-
rung der Blätter, weil ihr Großvater Schneider 
war und ihre Mutter ein Stoffgeschäft besaß. 
Oftmals bezieht die Künstlerin auch Perlen 
mit ein, die wie auf einer Kette aufgefädelt 
sind oder wie Tautropfen oder Edelsteine 
aufliegen. Die farbige Pinseldekoration, die 
gespannten Fäden und applizierten Perlen 

machen die Blätter zu raffinierten Schmuck-
stücken. 

Respekt vor der 
Schönheit
Die jeweilige Form liefert die Inspiration und 
bildet den Ausgangspunkt für die künstleri-
sche Transformation, durch die das Blatt aber 
nie gänzlich überdeckt und übertönt wird. Die
unvergleichliche Grundform bleibt immer 
bestehen. Der Respekt vor der Schönheit und
dem Urzustand des Naturobjektes hat 
Vorrang vor der künstlerischen Verfremdung. 

Schwebend vor weißem 
Hintergrund
Nicht selten erinnern die Fäden, die sich über 
das Blatt spannen, sich überkreuzen und 
verzweigen, an die Straßen und Wege einer 
Landkarte. Darin berühren sich die 
Blattscapes mit den Handscapes, die nur auf 
den ersten Blick wenig miteinander gemein 
haben. Wie die Hände haben auch Blätter 
eine Haut, die sich vorwölbt und zwischen 
denen Äderungen verlaufen, die der Pinsel 
verdeckt oder hervorhebt. Wie bei der Hand 
arbeitet Angela Andorrer bei jedem einzelnen
Blatt das Unvergleichliche und Individuelle 
heraus, und so gleicht keines dem anderen. In
hölzerne Kästen wie schwebend vor weißem 
Hintergrund montiert, entfalten diese 
Kunstwerke ein wunderbares Eigenleben. 



Unten: Blattscape No 151 | Detail | 2019 | 46 x 46 cm | Blatt (gummiert) | Acryl, Garn 



Blattscape No 162 | 2020 | 10 x 21 cm | Blatt (gummiert) | Acryl, Garn



Blattscapes | Blatt, Acryl, Garn, Perlen
 links oben: No  172  | 2020  | 42 x 70 cm | rechts oben: No 119 | 2018 | 12,5 x 18 cm 

links unten: No 82 | 2017 | 9 x 18 cm |rechts unten:  No 205  | 2021 | 10 x 17 cm



Installation in der Jurtengfalerie | Symposium Kunst in der Natur 2020 |
 Fotos: Laurenz Lanik 



Blattscape No 188 | 2021 |15 x 22 cm | Blatt gummiert, Acryl, Garn



Galerie der Reisenden Blätter | Ausstellungsansicht |
Kunstwerkstatt Tulln 2022



Blattscape #175 | 2020 |40 x40 cm |Blatt  (gummiert),  Acryl, Garn



Blattscape No 174 |2020 |Blatt (gummiert), 
Acryl, Garn, Perlen | 24 x 65 cm



Blattscape #82 |2017 | 9 x 18 cm | Blatt (umseitig gummiert), Acryl, Garn



ANGELA ANDORRER 

Geb. 1969 in Fredericton, Kanada. Studium 
der Kunst an der Concordia University, Mon-
treal, an der AdbK Akademie der bildenden 
Künste in München und im Rahmen der Som-
merakademie Salzburg bei Kiki Smith. Angela 
Andorrer arbeitet in den Bereichen Zeichnung,
Fotografie und Performance mit Fokus auf 
Landschaft, Kartographie und Körper. Von 
ihrem Vater, einem Antarktisforscher und Pro-
fessor für Kartographie, entdeckt sie die Liebe 
zur Landschaft und zu Karten, von ihrer Mut-
ter, Inhaberin eines Stoffgeschäftes, die Liebe 
zum Handwerk.

AUSSTELLUNGEN 
ICC International Cartographic Conference 
Dresden | Electronic Orphanage, Los Angeles 
(Solo) | KMART Kathrin Mulherin Art Projects, 
Toronto (CAN) (Solo) | MOCCA Museum of 
Contemporary Canadian Art, Toronto (CAN) | 
YYZ, Toronto (CAN) | Bluecoats Art Centre, 
Liverpool Biennial 2003 | „urban pilgrims 
calgary“, TheNewGallery Calgary (Solo) | 
latitude53, Edmonton (CAN) | Galerie der 
Moderne Stift Klosterneuburg (AUT) | 
Museum Bellerive Zürich | ALTANA Galerie 
der TU Dresden| Forum Stadtpark Graz | 
<rotor>, Steirischer Herbst, Graz | 
„Promicookies“, Zagreus Projekte, Berlin 
(Solo) | „Handscapes“, Aktionsradius Wien 
(Solo) | „secret pool“, paraflows, Medienfesti-
val Wien 2009 . 

PROJEKTE IM ÖFFENTLICHEN RAUM 
Vertreterin Österreichs mit dem Projekt 
„Gallery of Traveling Leaves“  im Rahmen der 
Biennale für Land Art Andorra 2021 | „Panora-
mahandscape Tulln“, Tulln 2022 (Permanent) 
| „Panoramahandscape Waidhofen“  Schloß-
park Waidhofen a/d Ybbs, Viertelfestival Nie-
derösterreich „Bodenkontakt“ 2021 (Perma-
nent) | „Wald der Blatthäuter“, Symposium 
Kunst in der Natur 2020, Wachtberg (AUT) 
(Permanent) | „pem_personal_event_ma-
nagement“, kunstprojekteriem_public art, 
München | „urban pilgrims wien“, AzW Archi-
tekturzentrum Wien | SohoInOttakring 2006 
Wien | „urban pilgrims copenhagen“, Factory 
of Art and Design Copenhagen | „Internet-
wanderweg“, Kunstbunker München | „Isma-
ninger Lieblingsweg“, Schlossmuseum 
Ismaning (D) | „program angels lothringer13“, 
Kulturreferat München. 

VORLESUNGEN / WORKSHOPS / RESIDENCIES 
Banff Centre of the Arts (CAN) | Bauhaus 
Universität Weimar (D) |Royal Art Academy 
Copenhagen (DK) | Concordia University / 
Fine Arts, Montreal (CAN) | Interflux Institute 
for Art in Context Berlin / UDK Universität der 
Künste Berlin (D) | CalArts California Institute 
of Arts and Design (USA)

STIPENDIEN 
Frischluft Stipendium des Bundes BMKOES – 
Österreich 2021 | Projektstipendium der Stadt
München | DAAD – Deutscher Akademischer 
Austauschdienst – Stipendium Los Angeles | 
Stipendium MQ Museumsquartier Wien. 

KONTAKT 
Mag. art. Angela Andorrer
Novaragasse 6/8 | 1020 Wien
Atelierhaus Andorrer | Am Graben 8M | 3400 
Klosterneuburg
Österreich // Austria
T + 43 650 514 53 56
angela@andorrer.at
www.andorrer.at

http://www.andorrer.at/
mailto:angela@andorrer.at
http://new.andorrer.de/gallery/atelierhaus/



